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Drucksache Nr. 2011/AfR/008-01 

-  öffentlich  - 

Beschlussvorlage 

Beratungsgegenstand 

Maßnahmen erster Priorität für die Verwendung der 
Regionalisierungsmittel 23. Ergänzung (Mai 2011) 

Beschlussvorschlag 

Die Liste von Maßnahmen erster Priorität soll um  
 

 Maßnahme 147 „Neu- und Ausbau von Haltestellen 2011/12“ mit 
einem Kostenrahmen von 70.000 € 

 Maßnahme 426 „Bezuschussung von zusätzlichen Fahrleistun-
gen im Winterhalbjahr 2010/2011 im Bereich des Stadtbusses“ 
mit einem Kostenrahmen von 30.000,00 €  

ergänzt werden. 
 

Beratungsfolge 

Gremium: Datum: 

 Ausschuss für Regionalentwicklung 05.05.2011 

 Kreisausschuss 05.05.2011 
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Sachverhalt 

Maßnahme 147 
Mit dieser Maßnahme sollen kurzfristig Mittel für einzelne und kleine-
re Ausbauvorhaben an Haltestellen bereit gestellt werden. Damit 
folgt die Maßnahme der Maßnahme 131 nach mit der für das Jahr 
2010 Mittel für entsprechende Maßnahmen eingeplant wurden. 
Nachdem der Kostenrahmen durch die bereits umgesetzten und ge-
planten Maßnahmen weitgehend ausgeschöpft ist, soll mit Maßnah-
me 147 die Förderung von Ausbauvorhaben in den Jahren 2011 und 
2012 sicherstellen. Als Kostenrahmen soll ein Betrag von 70.000 € 
zur Verfügung gestellt werden.  
 

 
Maßnahme 426 
Die Stadt Nienburg/Weser wird einen Zuschuss beantragen, um da-
mit im Winterhalbjahr (31. Oktober 2011 bis 23. März 2012) zusätzli-
che Fahrten zum Schulbeginn und nach der 6. Stunde auf den 
Stadtbus-Linien 1, 3 und 4 bestellen zu können. In der nasskalten 
Jahreszeit sind die regulären Fahrten zu diesen Zeiten so überlastet, 
dass Fahrgäste teilweise nicht mehr mitgenommen werden können. 
Da Gespräche mit den Schulleitern im Frühjahr 2010 nicht zu einer 
ÖPNV-freundlichen Aufteilung der Schulanfangszeiten führten, kön-
nen die Defizite im Bereich des ÖPNV nur durch zusätzliche Fahrten 
aufgefangen werden. Aufgrund der Angebote der RegioBus Hanno-
ver GmbH aus den vergangenen Jahren wird einem Zuschussbedarf 
in Höhe von etwa 30.000 € ausgegangen. 
 
 

Finanzielle Auswirkung Haushaltsmittel verfügbar 
 

 Ja, mit 100.000 €  Ja 
 Nein  Nein 

 

Anlagen: 
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